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WEITERBILDUNG IN DER KINDERBETREUUNG

Qualität
sichern!
Das Weiterbildungsangebot im Bereich der schul- und familienergänzenden Kinderbetreuung ist vielfältig. 
Die Forschungsstelle «Bildung im Arbeitsleben» an der Universität Zürich hat, unterstützt durch den Ver-
band Kinderbetreuung Schweiz kibesuisse, erstmals die Weiterbildungslandschaft in der Deutschschweiz 
und der Romandie empirisch untersucht und analysiert. Sie berücksichtigte das Angebot für Kindertages- 
stätten, schulergänzende Tagesstrukturen und Tagesfamilienorganisationen. Im Erhebungsgebiet konn- 
ten 40 Weiterbildungsanbieter ausgemacht werden. 2018 boten sie 542 externe Kurse an. In der Deutsch-
schweiz (81%) und in der Romandie (87%) ist ein Grossteil des Angebots ganz- oder mehrtägig. 

Zusätzlich zu der Programmanalyse wurden 30 problemzentrierte Telefoninterviews mit Leitungspersonen  
aller Betreuungsformen geführt und ausgewertet.

Zentrale Studienergebnisse

+ Konsens ist, dass ein regelmässiger Besuch von Weiterbildungen die Betreuungsqualität entscheidend 
verbessert.

+ Die Einrichtungen können externe Weiterbildungen oftmals aus finanziellen Gründen nicht in aus-
reichendem Masse gewähren. Findet die Weiterbildung im Rahmen der Arbeitszeit statt, müssen sie 
zudem Stellvertretungen organisieren und finanzieren.

+ Personalentwicklung ist ein Thema in den Einrichtungen,  
etwa in Form von regelmässigen Personalgesprächen. Einen  
systematischen Platz scheint das Thema Weiterbildung darin  
jedoch häufig bisher nicht zu haben.  →
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Einrichtungsprofil schärfen

Weiterbildung bietet die Möglichkeit, die Kinderbetreuung pädagogisch weiterzuentwickeln. Trägerschaften 
und Institutionen in der familien- und schulergänzenden Betreuung können ihr Profil schärfen und sich so 
besser nach Aussen positionieren. Dafür sollte Weiterbildung noch viel stärker Teil der Personalentwick-
lung in den Einrichtungen sein, zum Beispiel als fester Bestandteil von Personalgesprächen.

Ressourcen bereitstellen

Zeitliche und finanzielle Aspekte beeinflussen, in 
welchem Mass Weiterbildung umgesetzt werden 
kann. In den Kinderbetreuungseinrichtungen gilt es, 
die Weiterbildung der pädagogischen Fachkräfte 
finanziell einzuplanen. Ausserdem muss gewähr-
leistet sein, dass die Abwesenheit einzelner Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeiter personell aufge- 
fangen wird. Die Frage der Finanzierung betrifft 
einerseits die internen Budgetierungsprozesse. 
Andererseits ist damit auch die Subventionierung 
durch die öffentliche Hand angesprochen, die da-
für Sorge tragen muss, dass das Personal laufend 
fortgebildet wird.

Weiterbildungsthemen nach 
Sprachregionen

Aufwachsen

Soziales

Leitung, Team- und Organisationsentwicklung

25 %

22 %

39 %

50 %

36 %

28 %

DeutschschweizGesamt
RomandieN = 542

24 %

42 %

34 %

bspw. Säuglinge, (Sprach-)Entwicklung, 
Gesundheit und Ernährung

bspw. Arbeitsalltag, Elternzusammenarbeit 
und Pädagogik


